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Heizungen
Pellets, Gas, Öl, 
Solar,
Bäder,
Renovierung,
Kundendienst ...

Rolf SCHAFER

MARKTGEFLÜSTER

Christkind oder 
Weihnachtsmann?
„Mama, wann kommt endlich der Nikolaus?“
„Der war doch schon da.“
„Aber Weihnachten war doch noch gar nicht!“
„An Weihnachten kommt auch nicht der Nikolaus, sondern das 
Christkind.“
„Warum heißt der Mann mit dem roten Mantel denn jetzt Christ-
kind?“

Bei all der Vielfalt an geschenkebringenden Figuren kann man schon 
mal durcheinanderkommen. Vor allem die Kinder, denen wir Jahr 
für Jahr die tollsten Geschichten auftischen. Solange die lieben 
Kleinen noch klein sind, ist es einigermaßen einfach, ihnen die 
Mär der geschenkebringenden Dickbäuchigen und Engelslockigen 
glaubhaft zu vermitteln. Mit zunehmendem Alter werden die Fragen 
der nicht mehr ganz so Kleinen kritischer und wir Erwachsene 
verstricken uns in immer tiefere und abstrusere Lügen und erfinden 
haarsträubende Erklärungen, nur um den Kindern die Illusion des 
geschenkebringenden Christkindes oder fliegenden Weihnachts-
mannes nicht zu rauben. Und dennoch, trotz aller Bemühungen 
passiert das Unvermeidbare: es kommt der Tag, an dem auch das 
letzte der Kleinen kapiert, dass Mama und Papa, Oma und Opa 
oder sonstige irdische Wesen die Geschenke unter den Baum legen. 
Befindet sich das desillusionierte Kind zu diesem Zeitpunkt im 
Grundschulalter, kann es mit dieser Erkenntnis meist gut umgehen. 
Solange nur weiterhin Geschenke unter dem Baum liegen, ist ja 
egal wer die dort hinlegt. Dramatisch kann es allerdings dann 
werden, wenn das noch kleine Kind ältere Geschwister hat, die 
ihm auf geschwisterlich fürsorgliche Art reinen Wein einschenken. 
Da fließen die Tränen, schließlich will das Kind unbedingt an den 
Weihnachtsmann oder das Christkind glauben. Denn Mama und 
Papa haben das erzählt. Und die sagen immer die Wahrheit, weil 
lügen darf man nicht! Oder etwa doch? Gibt es da an Weihnachten 
eine Ausnahme? Ich finde schon. Denn Geschichten erzählen von 
Weihnachtsmännern, die den Schornstein hinunterrutschen und 
von Christkindern, die heimlich durchs Fenster geflogen kommen, 
gehören zur weihnachtlichen Tradition dazu.

Nur welche Tradition ist die Richtige? Die Geschichte vom Weih-
nachtsmann oder die vom Christkind? Am Ende bastelt sich wohl 
jede Familie ihre eigenen Geschichten zusammen, verschieden 
stark beeinflusst durch Glaube, Kirche, Marketing, Filme oder 
einfach Zufälle. Meine Kinder wissen inzwischen Bescheid darüber, 
dass der Nikolaus eine historische Figur ist, der Weihnachtsmann 
nur wegen Coca Cola rot ist und das Jesuskind an Heilig Abend 
seinen Geburtstag feiert. Warum das Christkind allerdings in 
Form einer attraktiven, blondgelockten jungen Dame über den 
Weihnachtsmarkt hüpft, konnte ich ihnen dann auch nicht erklären.

Es grüßt, Urschel, die Marktfrau

Stadt investiert in Spiel- und 
Aufenthaltsplätze – auch der 
JGR beteiligt sich
(StP). Seit dem Sommer 2021 hat die Stadt Pfullingen rund 280.000 
Euro in Spiel-, Bewegungs- und Aufenthaltsflächen für Kinder und 
Jugendliche investiert. Einiges davon ist bereits umgesetzt und 
„bespielbar“ gemacht, bei den übrigen stehen die Pläne kurz vor 
ihrer baulichen Umsetzung. 
„Kinder, Jugendliche und Familien sind unser höchstes Gut, daher 
brauchen sie Plätze, an denen sie sich gerne aufhalten, mit Freun-
den spielen und sich in erster Linie wohlfühlen können“, betont 
Bürgermeister Stefan Wörner. „Auch der Jugendgemeinderat 
engagiert sich ganz besonders für die Bedürfnisse der Kleinsten 
und hat sich umfangreich eingebracht“, freut sich Wörner.

Der „JGR“ hat sich in erster Linie um die Wiederbelebung des 
Grill- und Spielplatzes an der Auffahrt zum Ursulaberg verdient 
gemacht. Heute sorgen eine neue Feuerstelle, verschiedene 
Sitzgelegenheiten und Bänke sowie ganz besonders das Atrium 
aus Steinquadern für einen hochattraktiven Aufenthaltsplatz. In 
den kommenden Jahren sollen dort außerdem neue Spielgeräte 
aufgebaut werden.
Ein neues Spielgerät hat der Spielplatz Klostersee bereits bekom-
men. Durch weitere Sitzmöglichkeiten rund um den Klostersee 
wurde außerdem die Anlage insgesamt aufgewertet. Der Spielplatz 
im Schlösslespark hat darüber hinaus eine neue Wippe erhalten. 

Drei weitere Projekte vor der Umsetzung 
An der Wilhelm Hauff Realschule wird ein neues Bewegungs-
spielfeld entstehen, dass sowohl mit einem Street-Soccertor 
den Fußballern als auch dank neuem Korb den Basketballern 
ein Zuhause bieten soll. Der etwa 270 Quadratmeter große 
Platz wird halbseitig abgegrenzt von großzügigen L-förmigen 
Stufen. Darüber hinaus kann die Fläche auch für Veranstaltungen 
genutzt werden.
Eine ganze Reihe neuer Spielgeräte erhält der Häglen-Spielplatz. 
Und schließlich wir der Spielplatz Talacker aus und umgebaut. 
Neben Kletter-, Kleinkind- und Aktivitätsflächen werden auch 
Verweil- und Aufenthaltsbereiche geschaffen, so dass er künftig 
für Jung und Alt ein attraktiver Aufenthaltsort wird.
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City-WLAN versorgt 
Pfullinger Innenstadt
(StP)  Ein lang gehegter Traum des Pfullinger Jugendgemeinderats 
wird wahr: Ab sofort kann in der neuen Stadtmitte kostenlos ge-
surft werden. „City.WLAN Pfullingen“ heißt das öffentliche Netz, 
mit dem sich die Pfullingerinnen und Pfullinger sowie die Gäste 
der Stadt auf dem Marktpatz und Passyplatz künftig verbinden 
können. Vor etwa einem Jahr hatte die Stadt den Auftrag dafür 
an die Münchener Netzspezialisten „The Cloud“ vergeben, parallel 
zur Marktplatzbaustelle konnte so der Einbau erfolgen – heute ist 
das neue Netz bereits online.

Für Stefan Wörner ist das öffentliche WLAN ein Puzzleteil bei 
der Erneuerung der Pfullinger Mitte. „Damit ist ein weiterer 

Beitrag zur Modernisierung und 
Attraktivierung unseres Stadt-
zentrums geleistet“, freut sich 
der Bürgermeister. Und dabei 
muss es nicht bleiben: Das 
Netz lässt sich in der Zukunft 
noch erweitern, könnte weitere 
Plätze oder auch Parks mit 
einschließen.

Wer sich in den aktuellen Ein-
zugsbereich des City.WLANs 
begibt, kann auf seinem mobi-
len Endgerät das WLAN-Netz-
werk "City.WLAN Pfullingen" 
auswählen, wird dann auf die 
sogenannte Landingpage wei-
tergeleitet, klickt hier auf den 
Button "Online Gehen", um die 
die AGBs für die WLAN-Nutzung 
zu bestätigen, und kann dann 
kostenlos surfen. Die Landing-
page, also die Startseite, die zur 
Begrüßung im Netz angezeigt 
wird, will die Stadt künftig auch 
für wichtige Neuigkeiten und für 
Veranstaltungsinformationen 
nutzen.

Spendenkonto  
für Familien 
in Not
„Familie im Krankenhaus, weil 
sie die Wohnung mit dem Grill 
heizen wollte!“, „Eine Feuer-
schale in der Wohnung wollten 
zwei Menschen als Heizquelle 
nutzen.“ Das sind nur zwei 
Schlagzeilen, die in den letz-
ten Tagen durch die Medien 
geisterten. Mit den fallenden 
Temperaturen und gleichzeitig 
steigenden Energiekosten, 
verschärft sich die Situation 
gerade von Familien in prekä-
ren, finanziellen Situationen. 
Auch hier in Pfullingen gibt es 
Familien, die finanziell extrem 
an ihre Grenzen kommen. Das 
Problem dabei sind nicht nur 
die steigenden Heizkosten, 
sondern generell die Lebenshal-
tungskosten, die in den letzten 
Monaten stark gestiegen sind. 
So berichtet die Verbraucher-
zentrale, dass der Preisanstieg 
allein bei den Nahrungsmitteln 
im Durchschnitt 20,3 Prozent 
beträgt. Dieser Preisanstieg 
wird für Geringverdiener zu-
nehmend zum Problem.

Der Kirchengemeinderat der 
katholischen Kirchengemeinde 
St. Wolfgang, Seelsorgeeinheit 

Spendenaufruf der 
Fahrradwerkstatt 
(MV) Am 1. Dezember 2022 hat die Fahrradwerkstatt des Bür-
gertreffs Pfullingen e.V. das 200. Fahrrad übergeben! Das Jubilä-
umsrad ging an eine vietnamesische Mitbürgerin!
Meist geht es bei der ehrenamtlich betriebenen Pfullinger Fahr-
radwerkstatt darum, platte und oft auch abgefahrene Reifen zu 
ersetzen, die verschmutzten und zum Teil verharzten Teile der 
Schaltung wieder gängig zu machen, die Beleuchtungsanlage 
zu reparieren oder durch eine batteriegespeiste Zusatzanlage 
zu ersetzen.
Die reparierten und geprüften Fahrräder werden dann - mit 
einem Prüfprotokoll versehen - an die Interessenten gegen eine 
Pfandgebühr abgegeben. Bei einer Rückgabe des Fahrrads wird 
die Gebühr zurückerstattet. 

Aufruf zur Fahrradspende
Aufgrund der vielen Geflüchteten aus der Ukraine mussten be-
sonders viele Damenräder ausgegeben werden  und mittlerweile 
sind die Vorräte an gebrauchten Fahrrädern erschöpft. Die Fahr-
radwerkstatt bittet also die Leserinnen und Leser, gut erhaltene 
und möglichst noch fahrbereite Fahrräder aller Art zu spenden. 
Am besten bringen Sie das Rad an einem Donnerstag zwischen 14 
und 17 Uhr in der Robert-Bosch-Straße (Ecke Benzstraße) vorbei  
oder Sie schreiben an info@bt-pfullingen.de eine Mail. (Die Fahr-
radwerkstatt ist mittlerweile auch bei google-maps eingetragen!) 
Bitte teilen Sie uns Ihre Telefonnummer und Adresse mit und 
nennen Sie ein paar Stichworte zu dem Spendenfahrrad (Herren/
Damen/MTB - Größe - Wieviele Gänge?) - und vielleicht können 
Sie ja auch ein Foto beifügen? Die Aktiven der Fahrradwerkstatt 
würden sich freuen, im neuen Jahr wieder aus einem Vorrat an 
Spendenfahrrädern schöpfen zu können.

Ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter gesucht
Die kleine Mannschaft der Fahrradwerkstatt freut sich auch über 
neue Helferinnen und Helfer, die bei der Arbeit mitwirken wollen. 
Wer also zuverlässig zupacken möchte, die oder der sollte einfach 
an einem Donnerstagnachmittag in der Werkstatt vorbei kom-
men - ab dem 12. Januar hat die Werkstatt im neuen Jahr zu den 
üblichen Zeiten (14.30 - 17.00 Uhr) wieder geöffnet.

Bürgerbusteam blickt auf 
ein bewegtes Jahr zurück
(MV) Das ausgehende Jahr hatte für reichlich Veränderungen beim 
Bürgerbus gesorgt. Zum einen waren da die Bemühungen um den 
neuen Bus, der Ende September abgeholt werden durfte. Davor 
die Aufregung um den Motorschaden des alten Busses und die 
herausfordernde Phase mit wechselnden Mietfahrzeugen, was 
auch von den Fahrgästen reichlich Flexibilität erforderte. Zum 
anderen hat sich das Team in den letzten zwei Jahren zur Hälfte 

erneuert.
Mittlerweile herrscht allgemein 
große Freude über das neue 
barrierefreie Fahrzeug, bei 
dem das Einsteigen einfacher 
und noch sicherer geworden 
ist und jeder Fahrgast kann 
seinen Haltewunsch wie im 
großen Linienbus mit der STOP-
Taste signalisieren. Freilich 
hält sich unter den Pfullingern 
noch immer der Irrglaube, der 
Bürgerbus sei nur für ältere 
und mobilitätseingeschränkte 
Bürgerinnen und Bürger da! Das 
ist falsch - der Bürgerbus ist für 
ALLE da und könnte für viele 
eine sinnvolle Alternative ohne 
Parkplatzsorgen darstellen. 
Der Bürgerbus wird zwischen 

Weihnachten und dem Jah-
reswechsel ganz normal nach 
Fahrplan fahren, allein am 
zweiten Weihnachtsfeiertag 
bleibt der Bus in der Garage.

Echaztal hat bereits vor gut einem Jahr ein Spendenkonto einge-
richtet für Familien in Not. Die Idee dahinter, Familien in Pfullingen, 
die sich in einer aktuellen, kurzfristigen Notlage befinden, schnell 
und unkompliziert zu helfen. Vielleicht reicht gerade das Geld für 
die Heizung nicht, oder es wird warme Winterkleidung dringend 
benötigt, oder man kann sich das Geschenkle für die Kinder an 
Weihnachten momentan nicht leisten. Es gibt viele verschiedene 
Gründe und Wünsche warum man finanzielle Hilfe dringend 
benötigt. „Wer sich in einer aktuellen Notlage befindet, kann sich 
jederzeit an das Pfarramt der Katholische Kirchengemeinde St. 
Wolfgang in Pfullingen wenden, wir helfen gerne“, so Dekan Friedl. 
Wer speziell für diesen Zweck Geld spenden möchte, kann dies 
tun unter dem Stichwort: „Familien im Echaztal in Not“ unter der 
Kontonummer: DE61 6405 0000 0000 6000 15. 
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Gewinnspiel 
zur 
Weihnachtszeit
(BW) Auch in diesem Jahr 
verlost das Pfullinger Journal 
gemeinsam mit der Erpfin-
ger Künstlerin Daniela Löbbe 
wunderschöne, handbemalte 
Weihnachtskugeln. 
Die Kugeln sind in ihrem Atelier 
entstanden und erfreuen jedes 
Jahr zahlreiche Menschen aus 
nah und fern. In ihrem Haus hat 
sie sich eigens zwei Räume als 
Ausstellungsfläche eingerichtet. 
Liebevoll dekoriert mit von ihrer 
Mutter selbstgefertigten Perlen- 
und Strohsternen erstrahlen 
die Kugeln im weihnachtlichen 
Glanz. 
Neben den Weihnachtskugeln, 
mit und ohne Segenswunsch 
und Sternen, fertigt Daniela 
Löbbe aber auch Kugeln mit 
Schutzengeln und auf persön-
lichem Wunsch auch mit Wid-
mungen und Vornamen.

Fünf, für die Pfullinger Journal-
Leserinnen und Leser angefer-
tigte Kugeln, wollen wir wieder 
verlosen. 
Sie müssen nur das Lösungs-
wort unseres Weihnachtsrätsels 
auf Seite 8 per E-Mail an das 
Pfullinger Journal schicken 
unter: weihnachtsraetsel@
journal-redaktion.de oder Sie 
schreiben eine Postkarte an: 
Pfullinger Journal, Gielsberg-
weg 35, 72793 Pfullingen. 
Einsendeschluss ist der 31. 
Dezember. 

„Meine Kugeln sind vegan und 
fettfrei, gehen nicht auf die Hüf-
te und machen den Menschen 
trotzdem viel Freude,“ lacht 
Daniela Löbbe und wünscht 
allen Einsendern viel Losglück 
und viel Spaß mit den Weih-
nachtskugeln.
Mehr Infos zu den Weihnachts-
kugeln von Daniela Löbbe: 
https://eier.design/

Umarme dein Leben! 
Du hast nur eins
(SH) Simone Hauswald und 
Martin Sowa laden mit ihrem 
Buch dazu ein, das eigene Leben 
als einzigartig zu betrachten 
und vor allem daran zu denken, 
dass es früher oder später ein 
unwiderrufliches Ende hat. 
Die Wahrnehmung zu schärfen 
und auch die guten Seiten 
einer schwierigen Situation 
zu erkennen, das Heitere im 
Drama, das Weiterführende in 
der Enge, dazu sind die Leser/
innen aufgefordert. Dem Alpha-
bet folgend, also von A bis Z, 
werden Chancen gezeigt, viele 
Momente von Dankbarkeit und 
Lebensfreude zu finden und zu 
schaffen.
Eine hochkarätige Sportlerin und ein engagierter Pädagoge 
aus Reutlingen, zwei Vollprofis auf Höchstleistung getrimmt, 
entführen uns mit Geschichten, Betrachtungen, Reflexionen in 
viele verschiedene Lebenssituationen, in denen sie uns auf das 
Positive, das Schöne, das Lebensbejahende hinweisen. Auf hei-
tere, nachdenkliche und witzige Art und Weise steigen wir beim 
Lesen dem ABC entlang von A wie Ausfahrt über E wie Energie, L 
wie Lachen und Q wie Quasselstrippe bis Z wie Zeit in Momente 
des Lebens und Überlebens. Simone Hauswald, die Sportlerin, 
spricht unter „Y“ von Glückshormonen beim Umarmen und von 
den belebenden Yippie-Momenten im Leben. Martin Sowa ist der 
Geschichtenerzähler. Bei jedem Buchstaben fallen ihm Begriffe 
zu Szenen, Handlungen, Plots ein, in denen alltägliche aber auch 
verrückte Dinge passieren. Zweimal 26 Texte zwischen zwei 
Buchdeckeln. Ein wertvolles, möglicherweise sogar heilsames 
Geschenk für sich selbst und Andere.
Eleonore Wittke, Autorin, www.textwerkstatt-wittke.de

Fred in der Eiszeit - 
Ein Kinderbuch auch für Erwachsene

(BW) Das Kinderbuch Fred in der Eiszeit ist ein spannendes Wis-
sensabenteuer, das in den Tälern der Schwäbischen Alb spielt. 
Die Kunstwissenschaftlerin und selbständige Autorin Birge Tetzner 
würde zwar lieber selbst auf Zeitreise gehen, da dies aber nicht 
funktioniert schickt sie den Jungen Fred in andere Länder und 
vergangene Kulturen. Im Abenteuer „Fred in der Eiszeit“ ist er 
auf der Schwäbischen Alb unterwegs. 
Während einer Höhlentour in einem Tal der Schwäbischen Alb 
zaubert ihn ein Feuerfunke durch die Zeit: in eine Vergangenheit 
vor 40.000 Jahren! 
Wie lebten die Menschen damals? Das zeigen ihm sein neuer 
Freund Bo und dessen Schwester Lu. Die Gefahren, die in der 
Eiszeit lauern, lernt Fred kennen, als er die beiden durch die 
karge Wildnis begleitet. Plötzlich stehen sie einem Höhlenlöwen 
gegenüber, der so groß ist wie sie! Und Bo hat mit seinem Speer 
noch nie auf etwas anderes als einen Busch gezielt…

Das Buch ist nicht nur eine spannende Abenteuergeschichte für 
Kinder ab 9 Jahre, sondern auch eine überaus informative Er-
zählung für Erwachsene. Mit 27 Infotexten, einer Eiszeit-Karte 
und 40 farbigen Illustrationen und archäologischen Skizzen nach 
Originalfunden ist das Buch eine lesenswerte Abhandlung über 
die Eiszeit und ihre Menschen, wie sie vor rund 40 000 Jahren 
hier bei uns gelebt haben. Sie erhalten extra Informationen über 
den weltberühmten Löwenmenschen und die Elfenbeinfiguren aus 
den Höhlen der Schwäbischen Alb. Ein Essay zu den neuesten 
Forschungen hat der Eiszeitforscher Professor Nicholas J. Conard 
von der Universität Tübingen geschrieben.
Das Buch ist in jeder Buchhandlung erhältlich. 
(ISBN: 978-3-9819200-7-9)

Neuer Burgen und Schlösserbildband 
zum Landkreisjubiläum 

(pr) Märchenhafte Schlösser, 
geheimnisvolle Burgen und 
Ruinen, prachtvolle Bauten mit-
ten in der Stadt - im Landkreis 
Reutlingen gibt es zahlreiche 
Zeugen der Vergangenheit zu 
entdecken. Anlass für die He-
rausgabe des neuen Bildbands 
des Landkreises Reutlingen 
„Burgen und Schlösser im 
Landkreis Reutlingen“ ist das 
50-jährige Landkreisjubiläum 
im Jahr 2023. 

Der Bildband lädt mit zahlrei-
chen Multikopter-Luftaufnah-
men aus völlig neuen Perspek-
tiven und kurzen Begleittexten 
zum genussvollen Betrachten 
ein. Das Kreisarchiv Reutlingen 

möchte damit die Lust auf unser kulturelles Erbe wecken und hat 
deshalb neben den großen, weithin bekannten Objekten wie Schloss 
Lichtenstein und der Ruine Hohenurach auch gezielt kleinere und 
unbekanntere Anlagen wie die Höhlenburg Schorren, Schloss 
Rübgarten und Uhenfels oder die Ruine Hohengenkingen für den 
Band ausgewählt. Der Bildband ist im Buchhandel erhältlich.

Buchtipps für unter den Weihnachtsbaum

Ausschnitt aus dem Buch "Fred in der Eiszeit", rechts die Geschichte 
und links die wissenschaftliche Erklärung dazu.



Die Nacht vor 
dem heiligen 
Abend, da 
liegen die Kinder 
im Traum.
Sie träumen von 
schönen Sachen 
und von dem 
Weihnachts-
baum
(Robert Reinick)

Zeit, die wir uns nehmen,
ist Zeit, die uns etwas gibt.

(Ernst Ferstl)

In diesem Sinne wünschen wir Ihnen besinnliche Feiertage, 
ein genüssliches Weihnachtsfest im Kreise Ihrer Lieben 

und einen guten Rutsch in ein gesundes und glückliches 2023!
Matteo Alfrani mit Team

Inh. Matteo Alfrani, e.K.  Schulstraße 10  72793 Pfullingen 
T: 07121-71150  F: 07121-79735  www.uhlandapotheke-pfullingen.de

Mo/Di/Do/Fr: 8-13 u. 14-18:30 Uhr  Mi: 8-13 u. 14-19 Uhr  Sa: 8:30-12:30 Uhr

Inh. Matteo Alfrani e.K.  Laiblinsplatz 10  72793 Pfullingen 
T: 07121-754646  F: 07121-799301  www.laiblinapotheke-pfullingen.de
Mo: 8-13 u. 14-19 Uhr  Di–Fr: 8-13 u. 14-18:30 Uhr  Sa: 8:30-12:30 Uhr

✆ 0 71 21 · 75 42 63
www.buchhandlung-laiblinsplatz.de

Frohe Weihnachten und  
einen guten Start in 2023!
Genießen Sie die Feiertage 
und bleiben Sie gesund.

Wir wünschen Ihnen eine 
besinnliche Adventszeit, 
geruhsame Weihnachtstage 
und für das kommende Jahr 
die Erfüllung Ihrer Wünsche!

Ihre Marina Riedinger & Team

5 Jahre Optik Riedinger in Pfullingen
Herzlichen Dank für den großen Zuspruch, das entgegen  
gebrachte Vertrauen und die Anerkennung unserer Arbeit!
Sie erhalten beim Kauf einer Brille ab 300 € einen

Weihnachtsbonus von 50 €!*

*  Gilt nicht auf Aktionsware und ist nicht mit anderen Aktionen kombinierbar.
 Gültig bis 31. Januar 2023. w
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6 Standesamt Pfullingen und Lichtenstein 

PFULLINGEN  // SCHULSTRASSE 28      BESTATTUNGEN AUF ALLEN FRIEDHÖFEN
WWW.MUTSCHLER-BETZ.DE

07121 79526 24 STUNDEN ERREICHBAR
AUCH SONN- UND FEIERTAGS

Die Alternative zum Heim   -   Mehr als 24 h Pfl ege

Weil es zuhause schöner ist

Sie wünschen sich professionelle Pfl ege und liebevolle Betreuung? 
Eine vertrauensvolle Bezugsperson, die bei Ihnen zu Hause bleibt?
Wir haben die besondere Lösung: Die Mehr-Zeit-Pfl ege® von AiP.

www.aip-pfl ege.de07121 . 909 73 30

Eheschließungen
in Lichtenstein

02.12. Jana Maria Hespeler 
und Lukas Schönherr
Wilhelm-Blos-Straße 4, 
Pfullingen 

02.12. René Wenke und 
Katharina Henning
Hochbergstraße 3, 
Lichtenstein 

02.12. Samantha Spillner
Bohlstraße 7/1,  
Lichtenstein und  
Patrik Weber,  
Neuffener Straße 44/2, 
Bad Urach

09.12. Jule Anna Gekeler 
und Gero Maximilian 
Hofstetter
Uhlandring 6, 
Engstingen 

Goldene Hochzeit
in Lichtenstein

12.01. Monika und  
Wolfgang Roßmann
Unterhausen

27.01. Sofia und Vyron 
Theodosiadis
Unterhausen 

Altersjubilare
in Lichtenstein
Geb. Alter Name

18.12. 85J. Lieselotte Meier
Unterhausen

02.01. 90J. Anna Riesch
Holzelfingen.

03.01. 80J. Christel 
Gebhardt
Unterhausen

Geburten
in Pfullingen
Standesamtliche Nachrichten, 
wie Geburten, Hochzeiten 
Sterbefälle dürfen sie gerne 
direkt an das Pfullinger Journal 
schicken, wir veröffentlichen 
diese dann kostenlos für Sie

Goldene Hochzeit 
in Pfullingen

19.01. Hannelore und 
Heinz Mollenkopf
Pfullingen

Diamantene
Hochzeit 
in Pfullingen
01.01. Eleni und Panagiotis 

Sotiriadis
Pfullingen

01.01. Zuzana und  
Martin Kulja
Pfullingen

Altersjubilare
in Pfullingen
Geb. Alter Name

25.12. 75J. Liane Kuttler
27.12. 80J. Ilse Etter
28.12. 85J. Gerhard Kern
28.12. 75J. Herbert Rempfer
29.12. 85J. Helga Knecht
29.12. 75J. Oskar 

Schollenberger
01.01. 85J. Doris Jerusalem

Pfullingen
01.01. 75J. Ingeborg Buck

Pfullingen
01.01. 75J. Marija Silaj

Pfullingen
01.01. 70J. Edith Heinlin

Pfullingen
02.01. 80J. Rainer Klett

Pfullingen

03.01. 80J. Waldemar Swid
Pfullingen

03.01. 70J. Sevim Öztürk
Pfullingen

04.01. 90J. Hermann Stoll
Pfullingen

04.01. 70J. Angelika 
Schumann-Rabe
Pfullingen

06.01. 80J. Sofia 
Apostolidou
Pfullingen

06.01. 70J. Assunta Ginese 
in Perri
Pfullingen

07.01. 70J. Angelika 
Tuschter
Pfullingen

07.01. 70J. Ursula Staiger
Pfullingen

08.01. 85J. Frieda Haug
Pfullingen

09.01. 85J. Günter Becker
Pfullingen

10.01. 85J. Olga Barth
Pfullingen

10.01. 80J. Renate Jäger
Pfullingen

10.01. 75J. Ayse Karakus
Pfullingen

10.01. 70J. Jürgen 
Czerwinski
Pfullingen

11.01. 90J. Theodoros 
Stathis
Pfullingen

12.01. 90J. Lisbeth Walz
Pfullingen

12.01. 85J. Helga Vöhringer
Pfullingen

14.01. 85J. Albert Beck
Pfullingen

14.01. 80J. Dr. Ralf Hippeli
Pfullingen

14.01. 75J. Alfred Fabig
Pfullingen

15.01. 75J. Hans Wagner
Pfullingen

16.01. 90J. Anastasia 
Kikidou
Pfullingen

17.01. 80J. Heidemarie 
Schröder
Pfullingen

18.01. 75J. Christa Kehrer
Pfullingen

18.01. 70J. Hardy Mann
Pfullingen

20.01. 80J. Wolfgang  
Dangel
Pfullingen

20.01. 80J. Ingeborg Gissibl
Pfullingen

21.01. 75J. Rosa Basile
Pfullingen

21.01. 70J. Elisabeth Möck
Pfullingen

22.01. 90J. Elisabeth Judt
Pfullingen

25.01. 85J. Dr. 
Chandrasekhar 
Iyer
Pfullingen

25.01. 80J. Else Walz
Pfullingen

27.01. 85J. Eva Friedrich
Pfullingen

27.01. 85J. Reinhold Wolf
Pfullingen

28.01. 70J. Haide Förster
Pfullingen

29.01. 70J. Margarete 
Schwille-
Hubbuch
Pfullingen

29.01. 70J. Wolfgang 
Gerhofer
Pfullingen

30.01. 80J. Rolf Fauser
Pfullingen

31.01. 70J. Angelika Speidel
Pfullingen
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Samariterstift am Laiblinspark 0 71 21 / 97 34-0
Samariterstift am Stadtgarten 0 71 21 / 9 30 38-0
www.samariterstiftung.de

Gute Pflege ist wählbar – unsere Angebote in Pfullingen:
• Pflegehäuser 
• Kurzzeitpflege 
• Tagespflege Mo-Sa
• Betreutes Wohnen 
• SAMARITER Wohnen Pflege-WG

• SAMARITER Mobil ambulante 
Pflege und Betreuung, Hausnotruf

• Mittagstisch, Café
• Treffpunkt Kutscherhaus und  

Treff Jahnstraße

Tipp: 
Jetzt noch rechtzeitig für Silvester buchen
- Silvester Gala Abend mit 7 Gang Menü
- Silvestermenü „a la carte“ 
- Silvesterbuffet in unserer Cocktailbar

WWW.FORELLENHOF-ROESSLE.DE

WIR FREUEN 
UNS ÜBER IHRE 

BESTELLUNG

07129 92970

Wir wünschen 
Ihnen schöne 

Weihnachtstage 
Ihre Familien Gumpper & Stoll

Öffnungszeiten an Weihnachten

   Forellerie | Ladenverkauf 
    Heiligabend  08.00 – 12.00 Uhr
    25.12.  09.00 – 14.00 Uhr     
    26. + 27.12.  09.00 – 19.00 Uhr

  Restaurant | Essen zum Abholen
   25.12.  11.00 – 15.00 Uhr
   26. + 27.12.  11.00 – 19.30 Uhr

08.01. 85J. Renate Rusch
Unterhausen

12.01. 80J. Edeltraud 
Rosner
Unterhausen

13.01. 100J. Elisa Flohr
Honau

15.01. 80J. Niklaos 
Souitsmes
Unterhausen

17.01. 85J. Dieter Trebuhs
Unterhausen

19.01. 80J. Christel Reiff
Unterhausen

Sterbefälle
in Lichtenstein

13.11. Fritz Alfred Pahlke
Rathausplatz 27, Lich-
tenstein

20.11. Emilie Rohe
Hirtenwiese 6, Lich-
tenstein

04.12. Horst Hermann 
Eberhardt
Hohe Straße 23/1, 
Lichtenstein  

07.12. Eduard Paul
Silberdistelweg 14, 
Lichtenstein 

Allen Jubilaren und Hochzeitern 
unseren herzlichsten Glück-
wunsch - den Trauernden unser 
Mitgefühl.

(AK) Um den Bauwagen des neuen Naturkindergartens "Unterm 
Himmel" im Gewand Ahlbol seiner Bestimmung übergeben 
zu können, mussten gleich mehrere Hindernisse überwunden 
werden. Bereits Ende Oktober war der Wagen des bayerischen 
Herstellers Finkota auf dem Weg nach Pfullingen, als an einer 
Autobahnraststätte der Tieflader mit dem Bauwagen von einem 
anderen Laster gerammt wurde. Um die Schäden fachgerecht 
zu beheben, beorderte die Herstellerfirma den Wagen zurück 
ins Werk. Fast zwei Wochen gingen ins Land, bis der Wagen in 
Pfullingen ankam. Mittlerweile zeigte sich der Herbst von seiner 
nassen und kühlen Seite. Das leicht abschüssige Grundstück des 
Naturkindergartens am oberen Ende des Ernst-Moritz-Arndt-
Weges war zu aufgeweicht, um den 12 m langen und rund 12 
Tonnen schweren Bauwagen an seinen Platz zu ziehen. Gerd 
Holder, stellvertretender Leiter des Pfullinger Bauhofs sah die 
Rutschgefahr auf dem schlüpfrigen Untergrund und wollte kein 
Risiko, für das über 110.000 Euro teure Gefährt eingehen. Also 
wurde der Wagen auf dem Bauhof zwischengelagert.

Royal Rangers unterstützen mit Jurte
Die Arbeit des Naturkindergartens hatte bereits Mitte September 
begonnen, zunächst mit einer kleineren Zahl von Kindern und 
als sog. Spielgruppe mit drei Stunden Betreuung am Tag. Für die 
Kinder und Erzieherinnen Lea Gekeler und Debora Bauer bedeu-
tete die Verzögerung weitere vier Wochen ohne den beheizten und 
komfortablen Rückzugsort. Zum Glück hatte der Pfadfinderstamm 
"Royal Rangers" aus Pfullingen dem Naturkindergarten eine ge-
räumige Jurte aufgebaut, in welcher die Gruppe wenigstens vor 
Wind und Regen geschützt war. Trotzdem wurde es empfindlich 
kalt, sodass gute Kleidung und viel Bewegung angesagt waren.
"Letztlich war es der einsetzende Frost, durch den der Wagen 

Endlich da! 
Der Bauwagen für den Naturkindergarten "Unterm Himmel"

doch noch an seinen Bestimmungsort gelangte", berichtet Albert 
Keppler, Vorsitzender des Trägervereins Freie evangelische Kin-
derbetreuung, welcher den Naturkindergarten betreibt. Am Freitag 
9.12. schleppte Gerd Holder und seine Männer vom Bauhof mit 
einem Traktor den Wagen in aller Frühe über den gefrorenen Boden 
auf die eigens auf dem Kindergartengelände angelegte Terrasse. 
"Der Adler ist gelandet", vermeldete er kurz per Messenger an 
die erleichterten Vereinsverantwortlichen. 

Tischlerbank von den Roadsoccern
Diese können nun endlich mit der normalen Kindergartenarbeit 
beginnen. "Unterm Himmel" bietet täglich 6 Stunden Betreuungs-
zeit für 20 Kinder von 3- 6 Jahren, davon sind bis zu zwei Plätze 
für Kinder mit besonderem Förderbedarf vorgesehen. Neben 
dem Bauwagen und dem Zelt hat der Verein auf dem weitläufigen 
Gelände auch noch ein Nebengebäude errichtet, das auch eine 
"Kinderschreinerei" beherbergt. Diese erfreut sich bereits großer 
Beliebtheit, denn dort kann nach Herzenslust gesägt, gehämmert 
und gebohrt werden. Die spezielle Tischlerbank für Kinder und 
das zugehörige Werkzeug im Wert von insgesamt 1.500 Euro hat 
der Sportverein R. S. Pfullingen gespendet. Außerdem ergänzt 
eine Komposttoilette die Ausstattung. Alles in allem hat der Trä-
gerverein Freie evangelische Kinderbetreuung e. V. über 140.000 
Euro für Gebäude und Einfriedung investiert, welche ihm von der 
Stadt durch Ersatz der Abschreibungen in den nächsten Jahren 
peu a peu zurückerstattet wird. 
Neben dem Naturkindergarten betreibt der Verein bereits seit 
2013 die Kita "Hand in Hand" in der Kaiserstraße - ebenfalls mit 
Unterstützung der Stadt Pfullingen. Dort werden 20 Kinder täglich 
von 7 - 17 Uhr betreut. Nähere Infos über den Trägerverein gibt 
es unter www.fekita.de (Bild: Der neue Bauwagen, Klohäusle und 
die Tischlerwerkstatt.)
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Raumausstattung

Stille Nacht,
gemütliche Nacht!
Wir wünschen Ihnen frohe und besinnliche 
Weihnachtstage und einen guten Start ins neue Jahr!
Vielen Dank allen, die uns 2022 ihr Vertrauen geschenkt haben!
Und jenen, die es an Weihnachten gerne gemütlicher gehabt hätten 
versichern wir: auch 2023 sind wir wieder voller Elan für Sie da!

Ein schönes
Weihnachtsfest!
Thomas Fauser
www.thomas-fauser.de

Lichtenstein-Honau



10 Dromnomgucker

Jedermann ist heutzutage jederzeit und überall erreichbar. Das 
geht vom Babyfon im Kinderzimmer bis zum Ankleben am Arm 
beim Volkstanz des Trachtenvereins. Ob das gut ist, ist eine 
andere Sache. Auf jeden Fall rät die Kriminalpolizei, bei Anrufen 
von Unbekannten sofort aufzulegen. Im harmlosesten Fall ist es 
ein Verkäufer, der Ihnen etwas aufschwätzen will, das Sie gar 
nicht brauchen, was gar nicht erlaubt ist. Im schlimmsten Fall 
sind es echte Kriminelle, die es auf Ihr Geld und Wertsachen 
abgesehen haben. 
Die Masche Nummer 1: Eine Bekannte von Ihnen sei in einen Ver-
kehrsunfall verwickelt und käme in Untersuchungshaft wenn Sie 
nicht eine Kaution bezahlen würden, die bei Ihnen abgeholt werde. 
Masche Nummer 2: Die Polizei habe einen Einbruchsplan für Ihr 
Haus bei einer Verbrecherbande gefunden und deshalb sollen Sie 
Ihr Geld und Ihre Wertsachen dem Polizisten übergeben, der sofort 
in Uniform bei Ihnen an der Haustüre klingle. Mir gegenüber wird 
ein anderer Trick versucht: Ein Unbekannter habe mir ein paar 
Millionen vererbt und ich solle eine Bearbeitungsgebühr bezahlen, 
um die Weiterüberweisung auf meine Konto zu veranlassen.
Jeder Anruf eines Unbekannten ist gefährlich und deshalb hat 
die Schweiz beschlossen, ab Januar 2023 keine Telefonbücher 
mehr zu drucken. Die Verbrecher suchen an Hand altmodischer 
Vornamen die alten Leute als Opfer heraus und verschwinden dann 
mit Ihrem Vermögen. Zu fassen sind die Täter praktisch nicht, 
denn meist rufen sie aus dem Ausland an. Also rät die Polizei bei 
unbekannter Nummer gar nicht abzuheben. 

Ein Telefon allerdings sollte man auf jeden Fall bei sich haben, 
denn es kann Leben retten. Das kann ich aus eigener Erfahrung 
berichten. In Spanien war ich allein zum Wandern unterwegs im 
Wald. Auf einer Lichtung am Waldrand standen so etwa hundert 
Bienenstände und unter den Bienen herrschte große Aufregung, 
denn die Imker hatten die Waben aus den Körben genommen, um 
den Honig zu ernten. Aber statt die Arbeit zu beenden, gingen sie 
nach Hause zu ihrer Siesta. Die Bienen stürzten sich auf mich, 
ich versuchte wegzurennen, verlor aber in einem Felsspalt meine 
Schuhe und legte mich auf den Boden und zog meinen Anorak 
über den Kopf um mich vor Stichen zu schützen. Mit dem Handy 
rief ich die spanische Notfallnummer an und wurde dann gefragt, 
ob ich die Polizei oder einen Notarzt brauche. Darauf wurde ich 
nach Madrid weiter verbunden, denn dort sei ein Notarzt zugange, 
der auch deutsch könne. Der Notarzt wollte wissen, wo ich denn 
liege, aber diesen Teil des Landes kannte er nicht. Erst die Polizei 
konnte den Unglücksort orten und so kamen nach etwa anderthalb 
Stunden die örtliche Polizei, die Imker, die Feuerwehr und etliche 
Rettungssanitäter zu mir. Dort wurden mir über dreihundert 
Bienenstacheln aus dem Körper gezogen wurden.
Und deshalb, liebe Leserinnen und Leser, tragen Sie Ihr Telefon 
immer bei sich auch beim guten Rutsch ins neue Jahr.

Bis zom nextamol Eier Dromnomgucker

Weg mit den
Telefonbüchern?! Adventskranz, Christbaum 

und Co. gehören in der Weih-
nachtszeit einfach dazu. Aber 
woher kommen diese Bräuche 
und was genau hat ein ge-
schmückter Tannenbaum mit 
Weihnachten zu tun? Wir ver-
suchen uns an ein paar Erklä-
rungsversuchen für die ein oder 
andere Weihnachtstradition. 
Natürlich ohne Anspruch auf 
historische Richtigkeit, denn 
Bräuche haben alle dieselbe 
Eigenschaft: sie wurden und 
werden im Lauf der Jahre, 
Jahrzehnte und Jahrhunderte 
gerne von vielen Menschen und 
Institutionen ganz unterschied-
lich genutzt, interpretiert und 
weiterentwickelt.

Der Christbaum 
und sein Schmuck
„Oh Tannenbaum, oh Tannen-
baum, wie grün sind deine 
Blätter?“ Ja, es heißt tatsäch-
lich Blätter. Botanisch gesehen 
sind die Nadeln des Tannen-
baums Blätter mit kleiner 
Oberfläche. Übrigens war das 
Lied bei seiner Entstehung im 
Jahr 1820 ein Liebeslied und 
wurde erst später zu einem 
Weihnachtslied umgedichtet. 
Daher auch die noch bekann-
te aber seltsam klingende 
Variante „wie treu sind deine 
Blätter“. Grüne Pflanzen als 
Dekoration im Winter sind 
schon im alten Ägypten belegt. 
Im Christentum stammen erste 
schriftliche Belege aus dem 
16. Jahrhundert. 
Für die winterliche 
Darstellung der 
Geschichte von 
Adam und 
Eva wurde
ein grüner 
Paradies-
baum

benötigt. Da im Winter nur die Nadelbäume grün waren, musste 
eben ein solcher herhalten. Im Lauf der Jahre und mit Zunahme 
der Bedeutung der Weihnachtsgeschichte wandelte sich dieser vom 
Paradiesbaum zum Christbaum. Ab dem 19. Jahrhundert verbrei-
tete sich der Christbaum von Deutschland aus in die ganze Welt.
Auch der Brauch, den Weihnachtsbaum zu schmücken, stammt 
mit großer Wahrscheinlichkeit aus Deutschland. Zunächst wur-
den die Bäume mit Leckereien wie Äpfel, Nüsse und Süßigkeiten 
geschmückt. Die Springerle zum Beispiel waren ursprünglich 
Baumdekoration. Bevor der Baumschmuck industriell hergestellt 
wurde, war es Tradition diesen alljährlich selbst zu basteln. Heute 
kaum noch vorstellbar: während der beiden Weltkriege wurden 
am Fest der Liebe die Christbäume mit Bomben, Kriegsschiffen 
und Nazi-Symbolen geschmückt. Wer später warum auf die Idee 
kam, Glaskugeln aufzuhängen, ist nicht belegt. Bleibt zu hoffen, 
dass diese keine Überbleibsel der Weltkriegs-Bomben sind. In 
den USA ist es Tradition, eine grüne Weihnachtsgurke an den 
Baum zu hängen. Wer die zwischen den grünen Nadeln schlecht 
sichtbare Gurke findet, bekommt ein extra Geschenk. Die Ame-
rikaner sind übrigens fest davon überzeugt, dass dieser Brauch 
aus Deutschland kommt.

Adventskranz und Adventskalender
„Advent Advent, ein Lichtlein brennt“…Der Adventskranz mit 
vier Kerzen darauf geht auf eine Idee von Johann Hinrich Wichern 
zurück. Im Jahr 1839 wollte der Hamburger Pfarrer und Heimleiter 
in evangelisch-christlicher Mission den bedürftigen Kindern die 
Zeit bis Weihnachten verkürzen und sichtbar machen, wie viele 
Tage es noch bis zur Ankunft Jesu Christi sind. Auf einem Wagen-
rad befestigte er hierzu 28 Kerzen, von denen täglich eine neue 
entzündet wurde. Geblieben sind die vier großen Kerzen, welche 
die Adventssonntage symbolisieren. Dieser Brauch hat sich erst 
nach dem zweiten Weltkrieg von Norden aus Richtung Süden, von 
evangelisch geprägten Regionen hinüber zu katholischen und von 
Kirchen weiter in private Wohnzimmer ausgebreitet. Unterwegs 
hat sich der Brauch in verschiedene Richtungen verselbständigt. 
In Norwegen etwa müssen die Kerzen violett sein, im Erzgebirge 
rot. Auch das Adventsgedicht hat in jüngster Tradition eine neue 
Strophe bekommen: …“und wenn das fünfte Lichtlein brennt, 
dann hast du Weihnachten verpennt.“

Ähnlich wie der Adventskranz ist auch der Adventskalender als 
Zählhilfe bis Weihnachten für die Kinder entstanden. In seinen 
ersten Formen zu Beginn des 19. Jahrhunderts war dieser freilich 
noch nicht mit Süßigkeiten und Spielzeug gefüllt wie heute. Zu-
nächst bestand er aus 24 Bildern, aus Kreidestrichen, die täglich 
durchgestrichen wurden oder die Kinder durften jeden Tag einen 
von 24 Strohhalmen in die Krippe für das Jesuskind legen.

Heiliger Morgen und Christbaumloben
Eine ganz andere und weitaus jüngere Tradition gibt es erst seit 
einigen Jahren und trotzdem ranken sich auch hier schon ver-
schiedene Gerüchte über deren Entstehung. Angeblich traf sich 
eine Gruppe Männer, alle auf der Suche nach einem passenden 
Weihnachtsgeschenk für die Frau, am Heiligen Morgen auf ein Bier 

in einer Reutlinger Kneipe. Aus einem Bier wurden viele, weitere 
Last-Minute-Geschenke-Shopper kamen dazu und trafen sich 
im Jahr darauf wieder. Inzwischen ist der Heilige Morgen zu 
einer riesigen Party geworden, bei der man Freunde trifft, 
feiert und sich das bevorstehende Familienfest schön trinkt. 

Ums freundschaftliche Schöntrinken geht es auch beim 
Christbaumloben. Angeblich ist auch dieser Brauch im 
Schwäbischen entstanden und zieht inzwischen seine 
Kreise bis nach Bayern. Ist die Weihnachtszeit vorüber, 

zieht man von Haus zu Haus, lobt dort die Schönheit des 
Christbaumes und bekommt dafür einen Schnaps. Ob 

es auch diese jüngeren Traditionen schaffen, ähnlich 
wie Adventskranz, Christbaum und Glaskugeln, sich 
über die Jahrzehnte in die Welt hinaus zu verbreiten? 

Wenn nicht nochmal eine Pandemie dazwischen kommt, 
stehen die Chancen vermutlich gut.

Von neuen und alten Bräuchen



Tausende von 
Kerzen kann 
man am Licht 
einer Kerze 
anzünden, 
ohne dass ihr 
Licht schwächer 
wird. 
Freude nimmt 
nicht ab, wenn 
sie geteilt wird.
(Buddha)



12 Standesamt Eningen unter Achalm 

MOMENTE DER 
ERINNERUNG 
SCHAFFEN …

… mit einem 
unvergesslichen 

Abschied

Hauptstraße 42
72800 Eningen

Tel. 07121-815 52

Lichtensteinstaße 1 
72770 Reutlingen

Tel. 07072-92 20 25 www.werzundsohn.de

Kangoo-Club
Kinderrückenschule

von
8-12

Jahren

Säuglinge
Kids
Teens

Ein Programm der:

 Im Gesundheitszentrum  ● In der Raite 4 ● 72800 Eningen
Tel.: 07121 - 970 7372 ● www.kidKG.de

NEUE KURSE
ab 30. Januar 2023

Mo., 16.10 Uhr:   8 - 12-Jährige

Ergotherapie Team Weckmann feiert 
Top-Arbeitgeber Zertifizierung und wünscht frohe Weihnachten 

Sonderveröffentlichung

www.ergo-weckmann.de

mail@ergo-weckmann.de
Tel.:  07121-99 44 88 1

Praxis Pfullingen
Daimlerstr. 11
72793 Pfullingen

unterhausen@ergo-weckmann.de
Tel.:  07129-69 15 75

Praxis Unterhausen
Rathausplatz 20
72805 Lichtenstein

Wir wünschen Ihnen allen besinnliche Weihnachtstage
und einen guten Start in 2023!

Seit mehr als 25 Jahren betreut 
das Ergotherapie Team Weck-
mann mit Praxen in Pfullingen 
und Unterhausen sowie mobil im 
Kreis Reutlingen seine Patienten. 
In diesem Jahr wurde die Praxis 
mit dem Top-Arbeitgeber Siegel 
der Initiative für Gute Arbeit (IFGA) 
ausgezeichnet und unterstreicht 
die werteorientierte Philosophie. 
Für die Zertifizierung wurden 12 
Kriterien beurteilt, zu denen sich 
das Unternehmen aktiv bekennt. 
Inhaberin der Praxis für Ergothe-
rapie Team Weckmann, Angelika 
Weckmann, ist staatlich anerkann-
te Ergotherapeutin und Heilprak-
tikerin. An den beiden Standorten 
Pfullingen und Unterhausen sind 
inzwischen 12 MitarbeiterInnen für 
die Gesundheit der PatientInnen 
aktiv. Für das Team steht ein res-
pektvoller Umgang an erster Stel-
le. „Wertschätzung, Achtsamkeit 
und das Wohlbefinden sind uns 
besonders wichtig. Dazu gehören 
moderne Räumlichkeiten und eine 
angenehme Behandlungsatmo-
sphäre“, so Angelika Weckmann.
Die Begleitung des Top-Arbeit-
geber Zertifizierungsprozesses 
erfolgte durch APROS Consulting 
& Services GmbH. Dabei wurden 
neue Ziele, Projekte, Fortbildun-
gen festgelegt- das Ergotherapie 
Team Weckmann bleibt nicht 
stehen. Durch zahlreiche Weiter-
bildungen wurde das Fachwissen 
des Teams über die Jahre immer 
weiter vertieft. Vom Fachbereich 
Pädiatrie (Kinderheilkunde) über 
Neurologie, Orthopädie bis zur 

Psychiatrie oder der Behandlung 
spezieller Folgeerkrankungen von 
Krebs, ist alles im Therapiespek-
trum der Praxen. Bei den jungen 
Patienten wird beispielsweise 
eine verzögerte Entwicklung, 
aber auch Schulängste, Konzen-
trationsprobleme und motorische 
Auffälligkeiten behandelt. Bei den 
Erwachsenen gehören Krank-
heitsfelder wie z. B. Parkinson, 
ALS oder Probleme nach einem 
Schlaganfall zu den häufigsten 
Therapiefeldern. Dabei steht 
die ganzheitliche Betrachtung 
der momentanen Situation des 
zu behandelnden Menschen im 
Fokus. So fallen auch psychische 
Erkrankungen wie Depressionen, 
Burn-Out, Ängste oder Zwänge, in 
das breit gefächerte Behandlungs-
spektrum des Therapeutenteams.
Die Praxis ist als Mitglied im 
Gesundheitsforum Eningen, der 
Kopfweh-Konferenz Reutlingen, 

dem Netzwerk Demenz Eningen, 
dem Deutschen Verband der Ergo-
therapeuten etc. aktiv. Für das viel-
fältige soziale Engagement wurde 
Angelika Weckmann bereits als 
"Unternehmer des Jahres in der 
Region Reutlingen" ausgezeich-
net. Als Mentorin im Mentorenkreis 
des Reutlinger Spendenparlament 
e.V. unterstützt sie zudem fundier-
te Spendenprojekte gegen Armut, 
Isolation und Ausgrenzung in 
Reutlingen, Pfullingen und Umge-
bung. Auch durch andere Projekte 
werden zahlreiche Organisationen 
und Vereine unterstützt und das 
nicht nur zur Weihnachtszeit. 

Das Team wünscht allen Patien-
ten, Angehörigen und Ärzten eine 
besinnliche Adventszeit, ein fro-
hes, gesegnetes Weihnachtsfest 
und alles Gute für das Neue Jahr! 
www.ergotherapie-teamweck-
mann.de

Übergabe Top-Arbeitgeber Zertifikat an die Praxis für Ergotherapie Team 
Weckmann aus Pfullingen. (Bild v.l.n.r.: Holger Ehnes, Seniorberater 
der APROS Consulting & Services GmbH, Svenja Podehl IFGA und 
Angelika Weckmann Ergotherapie Team Weckmann)

Geburten
in Eningen
Standesamtliche Nachrichten, 
wie Geburten, Hochzeiten 
Sterbefälle dürfen sie gerne 
direkt an das Pfullinger Journal 
schicken, wir veröffentlichen 
diese dann kostenlos für Sie

Goldene Hochzeit
in Eningen

20.01. Vassiliki und 
Paraschos Adam
Eningen unter Achalm

Diamantene 
Hochzeiten
in Eningen
25.01. Gertrud Walburga 

und Hans Nau
Eningen unter Achalm

25.01. Doris Martha und 
Wilhelm August 
Gottlob Bock
Eningen unter Achalm

Altersjubilare
in Eningen
Geb. Alter Name

15.12. 75.J Friedrich Rudolf 
Hendel

16.12. 90J. Inge Christel 
Auguste 
Bosmann

17.12. 75J. Zeljko Jaramaz
19.12. 85J. Eva Walz
19.12. 75J. Karl Heinz 

Romer
19.12. 70J. Ingrid Elisabeth 

Lachenmann
21.12. 90J. Katharina 

Zaharanski
21.12. 80J. Annemarie 

Henriette 
Stephan-
Teuscher

22.12. 75J. Erhard Moser
24.12. 70J. Wolfgang 

Gerhard 
Schneider

30.12. 80J. Helga Hacker

31.12. 70J. Veronika Maria 
Weikert

01.01. 80J. Güleser Dündar
01.01. 75J. Penbe Yalcin
01.01. 70J. Hatice Bolat
05.01. 90J. Marqarete Marx
07.01. 75J. Gerlinde Frida 

Gertrud Bohnert
07.01. 70J. Klaus Otto 

Hoffmann
08.01. 80J. Bärbel Susanne 

Trissler
09.01. 80J. lnge Margret 

Gassner
11.01. 75J. Peter 

Eggenweiler
12.01. 70J. Wolf-Dieter 

Georg Baumann
13.01. 70J. Hanne lnge 

Mader
13.01. 70J.  Konrad  

Nostadt
14.01. 90J. Hildeqard Maria 

Schwark
15.01. 75J. Helmut Eckert
17.01. 70J. Josef Konietzny
19.01. 80J.  Alfred Proksch
21.01. 80J. Erwin Vohrer
22.01. 100J. Elita Rahm
25.01. 80J. Emma Berta 

Pauline 
Weggerle

25.01. 75J. Renate Boley
26.01. 90J. Else Stanger
26.01. 75J. Franz Häring
28.01. 70J. Johann 

Rosenthal
29.01. 90J. Elfriede 

Klöckner
29.01. 80J. Adelinde 

Elisabeth 
Reitlinger

29.01. 70J. Angelika Sabine 
Flohr

30.01. 90J. Ewald Karl Rall
31.01. 75J. Heinz Julius 

Maier
31.01. 70J. Rita Neubauer



 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Liebe Kunden & Freunde, 

durch Ihre Treue haben Sie uns im vergangenen Jahr bestätigt,  

wie sehr Sie uns schätzen. 

Dafür bedanken wir uns von ganzem Herzen und wünschen  

herrliche Feiertage sowie ein glückliches & gesundes Jahr 2023 

Sascha · Manuela · Petra · Anja · Janika · Annika 

 

Lindenplatz 1 · 72793 Pfullingen · Telefon & WhatsApp 07121 / 790-294  
pfullingen1@tui-reisecenter.de · www.tui-reisecenter.de/pfullingen1 



Heiz- und Betriebskostenabrechnungen      Legionellenuntersuchung

Rauchmelderservice Vermietung / Montage von Messgeräten

Bertsch Abrechnungsservice GmbH 
Schloßgartenstr. 109
72793 Pfullingen

Telefon: 07121 - 696233-0
info@bertsch-abrechnungsservice.de
www.bertsch-abrechnungsservice.de

14 Leibssle

Nägsch Mal fangt die Zukunft an!
Leut, viele werdet sich sicher fragen, 

ob dem Leibssle die ganze Zukunft 
nicht kruuschtegal isch. Da muss 

ich Euch gleich entgegnen, jawoll, 
die ganze Zukunft isch mir nicht 
kruuschtegal. Ich frag mich da 
halt immer, wann die denn 
eigentlich anfängt. 
Der Schlotterbeck zum Beispiel. 
Der freut sich ab Mitte Oktober 
immer aufs neue Jahr. Weil ab 

da, ab 1. Januar, wird endlich 
alles andersch. 

Oder der Reimann, unser Heimat-
dichter. Der freut sich des ganze Jahr 

auf den 11. Januar. Nach dem November 
und Dezember, seinen Leib- und Seelen-

Monaten, weil da, bei Kerzenlicht und Düsternis, 
seine Weltuntergangsgedichte einfach besser wirken. Da hat er 
mittlerweile zwei ganze Kommoden gschdopft voll davon und holt 
sie pünktlich an Allerheiligen bis kurz vor Weihnachten wieder 
raus, weil in der Zeit die Gemeinde wieder drauf kommt, dass 
sie auch alte Mitbürger hend und pausenlos Seniorennachmittage 
organisiert, wo auch Wortbeiträge gewünscht sind. (Einer der Ge-
dichtshighlights vom Reimann isch sicher sein Klassiker: Moosa! 
Der Schlussvers vielleicht gschwind: "Moosa hat der Epfl, Moosa 
han ao i - da Epfel bompfts vom Boom, mei Weib verbompft mi." 
Großartig, wie viele Themen da in ein paar Worten angsprochen 
werden: Natur, Vergänglichkeit, aber auch Zukunft: Denn am 11. 
Januar isch Tag des deutschen Apfels und des verspricht dem 
Boom nächsch Johr wieder Epfl.) Oder der Kasupke. Der freut 
sich immer ... halt, nein, eher sei Frau, die freut sich immer auf 
den 8. Januar, weil da sind sowohl Tag des Schaumbades als auch 
Männerbeobachtungstag. Und da guggt sie immer ganz genau.
Gut em Sprich, es gibt immer irgendwelche Ereignisse, ab dene, 
aber halt auch erst dann!, alles besser wird. Nach Krisen, nach 
Wahlen, nach Fußball-Weltmeisterschaften, nachdem du dich 
irgendwo festbebbt hasch. 

Die einen halten sich den Mund 
zu (bei uns Schwaben heißt des 
"Halt dei Gosch" und nicht "Mir 
tätet so gern eine Armbinde tra-
gen"), die andere bebben sich in 
der Elbphilharmonie vor einem 
Konzert an einem Dirigentenge-
stänge fest. Jetzt war des aber 
halt nicht an der Bühne ange-
schraubt, weswegen die zwei 
Herrschaften vom Hausmeister 
an der Stange nausgführt wor-
den sind. Ich bin mir nicht ganz 
sicher, ob des diesem Baum in 
Sezuan unmittelbar gholfen hat, 
mehr CO2 zu verdauen, aber 
sie haben wenigstens an die 
Personalkosten gedacht. Ohne 
Bebb hätts zwei Abführleute 
gebraucht.
Genauso in Neuseeland. Zu-
kunft. Ab 2025 werden da 
Kuhfürz besteuert. Ich frag: 
Wieso erst 2025? Wegen mir 
könnt mit dem neuen Jahr hier 
bei uns gleich anfangen: Steuer 
auf Kraut- und Zwiebelkuchen, 
Vollkornbrot, Gorgonzola und 
Bohnen (mit Ausnahme von 
Linsen mit Spätzle), Schwanen-
verbot für den Brucklacher (sei 
Leibspeis sind Kohlrouladen).
Weiter ghört ab 1.1.23 der Sport 
besteuert, weil das ghörige 
Schnaufen produziert bsonders 
viel CO2. Namentlich besonders 
das Nordic Walking (des macht 
mei Frau regelmäßig und ich 
soll immer mit), unebene Topo-
grafie (bsonders bergauf) und 
Weinberge (ich zopfle einfach 
nicht so gern Träubles). Und 
wenn mer jetzt noch die Olympi-
ade und Hof- und Kandel Kehren 
abschaffen tät, gäb`s über-
haupt keinen Grund mehr, des 
CO2 von Bierzapfanlagen gegen 
Stickstoff auszutauschen.
Übrigens isch am 24.1. Tag der 
Bierdose. Da soll noch einer 
sagen, mir sei die Zukunft 
kruuschtegal.
Guten Rutsch und 
a gute Zeit auch 2023 
wünscht Euch Euer Leibssle

Ein Walzertraum
(RM) Mit Schwung, Charme und hoher Musikalität begrüßt das 
Stuttgarter Operettenensemble zum Neujahr das Eninger Publi-
kum. Freuen Sie sich auf Musik, die mitreißt, die Lebensfreude 
aufkommen lässt, die Balsam für die Seele ist.
Der Konzertabend wird durch den Dreivierteltakt und die Könige 
des Walzers mit ihren unnachahmlichen Klängen bestimmt: Johann 
Strauss, Franz Lehár, Robert Stolz und andere Walzerkomponisten 
werden vom Ensemble gekonnt interpretiert.
Gudrun Kohlruss, Sopran und Karsten Münster, Tenor, die Solisten 
des Abends sind nicht nur im Stuttgarter Raum bekannt und sind 
immer gerne wieder gehört und gesehen.
Die Ensemblemitglieder des Stuttgarter Operettenensembles 
werden Sie mit Schwung und Hingabe in die Welt des Walzers 
entführen und mit ganz besonderen Schmankerln, wie die Wal-
zer „Künstlerleben“, „Wiener Bonbons“, „Liebeslieder Walzer“ 
musikalisch verwöhnen.
Durch das Programm führt Winfried Roesner, der mit seiner 
Sendung im SWR2 bekannt wurde.
Das Konzert findet am 8. Januar um 19.00 Uhr in der HAP Gries-
haber Halle statt. Karten sind im Vorverkauf im Schreibwaren-
geschäft Greve, Rathausplatz 6, unter 07121-87124 oder an der 
Abendkasse erhältlich.

Liebevoll verpackte 
Wunschsterne – Päckle
(BW) „Die Wunschsterne Aktion lief richtig toll“, freute sich Stefanie 
Moro über den großen Erfolg. 57 Wünsche von Kindern aus Enin-
gen konnten erfüllt und den überglücklichen Kindern übergeben 
werden. Die Aktion Wunschsterne war eine gemeinsame Aktion 
der Gemeinde Eningen unter Achalm, dem Ortsjugendring, Kult’19 
und dem Asylcafé.
Die Kinder im Alter bis 14 Jahren durften einen speziellen Wunsch 
auf einem Formular aufschreiben. 
Die Wunschsterne wiederrum konnten Spender auf dem Eninger 
Weihnachtsmarkt kaufen. „Wir haben die Wünsche schon ein 
bisschen begrenzt, so durften zum Beispiel keine Handys oder 
ähnliches auf dem Wunschzettel stehen, und die Wünsche sollten 
25 Euro nicht überschreiten,“ erklärt Stefanie Moro, die gemein-
sam mit Eva Mettenberger die Aktion ins Leben gerufen hatte.
Erstaunlicherweise standen dann auf den Wunschzetteln vor allem 
warme Kleidung für den Winter drauf, aber auch Legos und ein 
Puppenwagen waren dabei, so Moro.

Ausdrücklich bedankt sie sich an dieser Stelle auch bei den zahl-
reichen Spendern die die Wünsche überaus liebevoll verpackt 
hatten, sowie bei den Eninger Firmen, die durch ihre Geldspende 
die Aktion unterstützt hatten. Da einige wenige Sterne nicht ab-
geholt wurden, konnte Johannes Schöberle vom Ortsjugendring 
aus von diesem Geld die übrigen Geschenke besorgen. So konnten 
am Ende alle Kinderwünsche in Erfüllung gehen.
Stefanie Moro ist begeistert von dem Zuspruch den die Aktion 
Wunschsterne erhalten hat und für sie steht fest, dass diese 
Aktion im nächsten Jahr wieder stattfinden wird. „Jeder hat 
seinen Beitrag dabei geleistet, es war einfach toll, dass so viele 
mitgemacht haben.“



72793 Pfullingen, Römerstraße 80
72764 Reutlingen, Kanzleistraße 18
Telefon: 07121/3881-0 • www.elektro-hecht.de

Frohe 
Weihnachten

Danke für Ihr Vertrauen!
Wir wünschen Ihnen alles Gute, 
viel Glück und Erfolg für das 
neue Jahr 2023. 

Der Zauber dieser stillen Zeit 
fängt sich im Kerzenschein. Auf 
Tannenzweig und grünem Kranz, 
unwirbt er uns im Flammentanz 
und zieht mit weihnachtlichem 
Glanz in unsre Herzen ein.
(Anika Menger)
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GESUCHT
Wir kaufen Bauplätze, Häuser oder

Abbruchobjekte.
Garantierte seriöse und zügige Abwicklung!

WAFA Bauträgergesellschaft mbH
Telefon: 07121 / 9221-0
E-Mail: verkauf@wafa.de

_____________
Häuser vom Feinsten

Neuer Rehasportkurs 
Orthopädie in Eningen
(pr) Der Gesundheitssport Baden-Württemberg e.V. veranstaltet 
ab dem 11.01.23 immer Mittwochs von 10.30 Uhr bis 11.30 Uhr 
einen neuen Rehasportkurs. 

Teilnehmen können Personen jung und alt mit orthopädischen Be-
schwerden wie z. B. Muskelverspannungen oder Gelenkschmerzen. 
Fragen Sie Ihren Arzt nach der Möglichkeit einer Rehasportverord-
nung. Infos und Anmeldung unter der Telefonnummer 07121-55 
08 18. Veranstaltungsort ist die Geißbergturnhalle, Geißbergstraße 
36 in Eningen u.A.

Geschichtsträchtiges Sizilien

(vhs) "Daß ich Sizilien gesehen habe, ist mir ein unzerstörlicher 
Schatz auf mein ganzes Leben" (Goethe). Der Geograph und 
begeisterte Sizilienkenner Dr. Rolf Beck führt Sie in diesem reich 
bebilderten landeskundlichen Vortrag zu seinen Lieblingsplätzen 
auf der größten Insel im Mittelmeer. Es sind dies bekannte Orte, 
wie die faszinierende Hauptstadt Palermo mit Monreale oder auch 
Taormina, das antike Syrakus oder der Ätna. Aber auch Filicudi, 
eine kleine Vulkaninsel, die zum UNESCO-Weltnaturerbe Äolische 
Inseln gehört, ist Station des Vortrags, welcher einen weiten Bogen 
spannt von Natur und Landschaften bis zur Geschichte und den 
kulturellen Sehenswürdigkeiten. 
Anmeldungen werden von der Volkshochschule Pfullingen online 
(www.vhs-pfullingen.de), telefonisch (07121 / 9923-0) oder auch 
persönlich angenommen. Voranmeldung erwünscht aber auch 
Abendkasse möglich.

El Olivo im Kneipenkino
(pr) Ein alter spanischer Olivenhainbesitzer versinkt in tiefe Trauer 
um seinen jahrhundertealten Lieblingsbaum, den seine Familie 
während der Finanzkrise an ein deutsches Unternehmen verkauft 
hatte. Seitdem hat er schon seit Jahren kein einziges Wort mehr ge-
sprochen. Seine kämpferische Enkelin Alma beschließt kurzerhand 
den Baum zurückholen. Zusammen mit ihrem zerstreuten Onkel 
startet sie eine waghalsige Rettungsaktion quer durch Europa.
Dieser packende Roadmovie schildert mit Ironie und Anteilnahme 
den Kampf einer Familie gegen eine wirtschaftliche Krise. Gleich-
zeitig ist er ein liebevolles Portrait über Konflikte und Versöhnung 
innerhalb der Generationen...
Der Filmabend im Kneipenkino, Gasthof Südbahnhof ist am 
Samstag, 21. Januar ab 19.00 Uhr

»hochgehadelt« nominiert
Das Wandermagazin sucht „Deutschlands 
schönsten Wanderweg 2023“ 

(pr) Die Fachzeitschrift Wandermagazin kürt jährlich „Deutsch-
lands schönste Wanderwege“. In der Kategorie Touren wurde für 
die Schwäbische Alb in diesem Jahr die HOCHGEHBERGE-Tour 
»hochgehadelt« nominiert. 
Ausgewählt wurde die Tour von einer Fachjury, bestehend aus 
Thorsten Hoyer (Chefredakteur des Wandermagazins und Welt-
rekordwanderer), Kathrin Heckmann alias Fräulein Draußen 
(SPIEGEL-Bestsellerautorin und Bloggerin), Manuel Andrack (ehe-
maliger Sidekick der Harald Schmidt-Show und Wanderbuchautor) 
sowie Daniela Trauthwein vom Wanderblog "Die Wanderreporterin"
aus rund 100 eingereichten Vorschlägen aus ganz Deutschland.
In einer bundesweiten Wahl stellen sich die nominierten Wege 

der Abstimmung durch das 
Publikum.
Abgestimmt werden kann vom 
13. Januar 2023 bis zum 30. 
Juni 2023 unter www.wander-
magazin.de/wahlstudio oder 
mittels Wahlkarte. Larissa 
Großberger, Projektmanagerin 
der »hochgehberge«, zeigt 
sich höchst erfreut über die 

Entscheidung der Jury: „Allein 
die Nominierung stellt für uns 
eine besondere Auszeichnung 
dar. Trotz starker Konkurrenz 
wollen wir die Wahl natürlich 
gewinnen und hoffen auf starke 
Unterstützung aus der Region 
und von unseren Wandergäs-
ten.“ Ein besonderes Augen-
merk setzen die Kommunen am 
Weg auf die An- und Abreise mit 
dem ÖPNV.
„Der Weg ist super angebunden 
und unsere schöne Landschaft 
lässt sich auch ganz unkompli-
ziert mit dem ÖPNV erreichen“, 
freuen sich Bürgermeisterin 
Verena Grötzinger sowie ihre 
Amtskollegen 
Michael Schlecht und Marcel 
Musolf, deren Kommunen 
Owen, Lenningen und Bissingen 
a.d. Teck am Wanderweg liegen. 
„Das ist auch unsere Chance 
zu zeigen, dass das Wande-
rerlebnis nachhaltig durch 
die bequeme An- und Abreise 
mit Bus und Bahn abgerundet 
werden kann.“ In der Natur ist 
der umweltfreundliche Umgang 
selbstverständlich. Hier möch-
ten wir ansetzen.“, ergänzt 
Eileen Gerstner, Wirtschafts- 
und Tourismusförderung der 
Stadt Owen. 
Auf dem Premiumwanderweg 
»hochgehadelt«, warten gleich 
mehrere Highlights: Traditi-
onelle Kulturlandschaft mit 
Streuobstwiesen und Schaf-
weiden. 
Historische Kulturdenkmäler 
wie die Burg Teck und die Ruine 
Rauber und nicht zu vergessen: 
einzigartige Aussichtspunkte 
und Felsvorsprünge mit Blick 
über das Albvorland, die Kai-
serberge und die Steilhänge 
des Albtraufs.
Weitere Infos zum Wanderweg:
https://www.hochgehberge.de/
touren/hochgehadelt-premi-
umwanderweg-in-bissingen-
owen-lenningen/

(Bild: Burg Teck, 
Angela Hammer)
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Holzbau & Bedachungen 

UALITÄT 
sc/# 

• Zimmerer-Vorarbeiter m/w/d

• Zimmerer-Facharbeiterm/w/d  

• 07121-790766

@renz_holzbau_bedachungen 

@renzholzbau

Mitarbeiter gesucht

Ihre Aufgaben:
• Sie bearbeiten eigenverantwortlich Jahresabschlüsse und Steuererklärungen
 und/oder anspruchsvolle Finanz- und Lohnbuchhaltungen für Unternehmen
 aus verschiedensten Branchen und mit verschiedensten Rechtsformen. Darüber
 hinaus sind Sie qualifizierter Ansprechpartner für unsere Mandant*innen in
 allen steuer- und betriebswirtschaftlichen Angelegenheiten.

Ihr Profil:
• Sie verfügen über mehrjährige Berufserfahrung vorzugsweise in einer
 Steuerkanzlei. Der souveräne Umgang mit sensiblen Daten ist für Sie ebenso
 selbstverständlich, wie ein sicheres Auftreten im Umgang mit unseren Mandant*innen.
• Sie arbeiten selbständig, sind zuverlässig, flexibel und haben sehr gute
 PC-Kenntnisse (DATEV, MS-Office, Outlook).

Wir bieten Ihnen:
• Ein attraktives Gehaltspaket sowie einen monatlichen
 Tankkostenzuschuss
• 39 Stunden Woche, freitags nur bis 13.00 Uhr
• Individuell auf Sie zugeschnittene Fort- und
 Weiterbildungsmöglichkeiten
• Regelmäßige Onlineschulungen, Live-Seminare und Lernvideos
• Einen digitalen und modernen Arbeitsplatz
• Ein freundliches und kollegiales Umfeld
• Ein motiviertes und hilfsbereites Team
• Eigene Mandantenkontakte
• Team-Events

Für unsere Niederlassung in Pfullingen
suchen wir eine/n:

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann schicken Sie Ihre Bewerbung bitte an: jobs@lang-mezger.de

STEUERFACHWIRT (m/w/d),
QUALIF. STEUERFACHANGESTELLTER (m/w/d)
BILANZBUCHHALTER (m/w/d)
FINANZBUCHHALTER (m/w/d) ODER
VERGLEICHBARE QUALIFIKATIONEN

 
Assistenz der Geschäftsleitung (m,w,d)

www.lang-mezger.de/jobs

Zeigen Sie uns, 
was in Ihnen 
steckt!

 
Assistenz der Geschäftsleitung (m,w,d)

www.lang-mezger.de/jobs

Zeigen Sie uns, 
was in Ihnen 
steckt!

274011-281549.indd   1 08.12.2022   11:15:18



Ihr Dachdecker- und Holzbau - Profi von der Alb

Bauen - Modernisieren - Sanieren

Dachsanierungen
Altbausanierungen
Neubau/Umbau
Wärmedämmungen
Fassadenbekleidungen
Dachflächenfenster
Innenausbau
u.v.m.

Ideen öffnen Räume

ALLE LEISTUNGEN:

EIN PREIS - EIN TERMIN

MIT SCHÖLL

Zimmerei · Dachdeckerei
Sirchinger Weg 1
72525 Münsingen-Rietheim
Tel. 07381/3287 · Fax 6491
www.zimmerei-schoell.de
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Tipps. Termine. 
Veranstaltungen
Regelmäßige Termine.
Bürgertreff Pfullingen
Mo./Mi./Fr. 8.30 bis 11.30 Uhr 
offenes Büro; montags Seni-
orengymnastik um 10.30 Uhr, 
mittwochs Café Central um 
14.30 Uhr und Bücherstube 
geöffnet von 16 bis 18 Uhr im 
„Alten Rathaus", donnerstags 
Projekt- und Fahrradwerkstatt 
um 14 bis 17 Uhr; freitags Bü-
cherstube im „Alten Rathaus“ 
von 9 bis 11.30 Uhr.

Die Stadtbücherei bleibt in 
den Weihnachtsferien bis ein-
schließlich Montag, 9. Januar 
geschlossen!

Diakonie Sozialstation 
Pfullingen Eningen
Betreuungsgruppe für ältere 
Menschen, dienstags ab 11.00  
Uhr; Betreuungsgruppe für 
demenziell erkrankte Menschen 
donnerstags ab 14.00 Uhr, je-
weils am Laiblinsplatz 12.

Selbsthilfegruppe
Lebenschance
2-wöchtentlich donnerstags 
19.00 bis 20.20 Uhr, Griesstra-
ße 24/2 Nährere Infos unter: 
Tel. 07121 790768t

VfL-Leichathletik
Lauftreff: Donnerstag Treff-
punkt am peb2 in Eningen, lauf-
treff@leichtathletik-pfullingen.
de, 18.30 - 19.30 Uhr

Samstag
24.12. Ev. Kirchengemeinde 

Gottesdienst für Fa-
milien Martinskirche, 
Beginn: 15.00 Uhr

24.12. Kath. 
Kirchengemeinde
Krippenfeier, Schwille-
hof, 15.00 Uhr; Christ-
mette - Hl. Bruder 
Konrad, 17.00 Uhr; 
Christmette St. Wolf-
gangkirche, 22.00 Uhr

24.12. Ev. Kirchengemeinde 
Gottesdienst für Fa-
milien, Thomaskirche, 
15.00 Uhr; Heilig-
abend-Gottesdienst, 
Martinskirche, 17.00 
Uhr; Familiengottes-
dienst, Magdalenenkir-
che, 17.00 Uhr; Heilig-
abend-Gottesdienst, 
Thomaskirche, 17.00 
Uhr; Christmette, Mar-
tinskirche, 22.00 Uhr

Sonntag
25.12. Ev. Kirchengemeinde 

Kantaten-Gottesdienst 
Martinskirche, 
Beginn: 10.00 Uhr

25.12. Kath. 
Kirchengemeinde
Weihnachtliche Orches-
termesse (J. Haydn), 
10.30 Uhr; Weihnachts-
gottesdienst, Hl. Bru-
der Konrad, 09.00 Uhr

Dienstag
27.12. Schwäb. Albverein 

Eningen
Jahresabschlusswan-
derung

Mittwoch
28.12. Engagiert in Eningen

Nähcafé, Im Grund 4, 
18.00-22.00 Uhr

Samstag
01.01. ACK

Ökum. Gottesdienst zu 
Neujahr Martinskirche, 
Beginn: 18.30 Uhr

Mittwoch
04.01. Kath.
05.01. Kirchengemeinde

Sternsinger unterwegs 
in Pfullingen

Donnerstag
05.01. ACK

Ökum. Friedensgebet, 

vor der Martinskirche, 
Beginn: 18.00 Uhr

05.01. Schwäb. Albverein
Sternwürfeln, Mühlen-
stube, 19.30 Uhr

05.01. AK Asyl Eningen
Asylcafé Im Grund 4, 
Beginn: 17.00-19.00

Freitag
06.01. Kath. 

Kirchengemeinde
Gottesdienst mit Stern-
singer, 10.30 Uhr
Tag für MinistrantIn-
nen, 11.30 Uhr

06.01. Festfabrik
Sternwürfeln - bitte an-
melden: mail@festfab-
rik.de, 19.00 Uhr

06.01. Schwäb. Albverein
Auftaktwanderung. G. 
Spardella und U. Rall

Samstag
07.01. Mottles-Heer 

Häsabstauben - Weiß-
wurstfrühstück, Taufe, 
Fasnetseröffnung, 
Marktplatz, 10.00 Uhr

07.01. Kath. 
Kirchengemeinde
Familienkreis I Stern-
würfeln, 19.30 Uhr

Sonntag
08.01. Kath. 

Kirchengemeinde
Gottesdienst mit Taufe, 
Hl. Bruder Konrad, 
Beginn: 09.00 Uhr

08.01. Kath. 
Kirchengemeinde
Gottesdienst mit Kir-
chencáfe, 10.30 Uhr

08.01. Schwäb. Albverein
Schönbergbande, 
Sternwüfeln, Mühlen-
stube, 14.00 Uhr

08.01. Gemeinde Eningen
Neujahrskonzert 
mit dem Stuttgarter 
Operettenensemble, 
HAP-Grieshaber-Halle, 
Beginn: 19.00 Uhr

Montag
09.01. vhs 

1923 - Das Schicksals-
jahr der jungen deut-
schen Republik  
Matthias Hofmann, 
19.30 - 21.30 Uhr

Dienstag
10.01. Geschichtsverein 

Verborgenes aufge-
deckt: Schwerpunkt 
Landnutzung und 
Schutzgebiete, Stadt-
bücherei, 17.00 Uhr

Mittwoch
11.01. Die Apis

Schäfchen - 
Kleinkinder 0-3 J., 
Beginn: 9.30 Uhr

11.01. Ev. Freie Gemeinde
Abendbibelschule 
Neustart, 19.30 Uhr

11.01. Engagiert in Eningen
Nähcafé, Im Grund 4, 
18.00-22.00 Uhr

11.01. vhs 
Kraft für Neues - 
Sicherheit gewinnen 
auch unter schwierigen 
Lebensumständen, Dr. 
Michael Schwelling, 
Beginn: 18.30 Uhr

Donnerstag
12.01. Schwäb. Albverein

Sternwürfeln, Mühlen-
stube, 14.00 Uhr

12.01. Kath. 
Kirchengemeinde
Geri´s Puppentheater, 
Beginn: 16.30 Uhr

12.01. AK Asyl Eningen
Asylcafé und Welcome-
Shop, 17.00 Uhr

12.01. CVJM 
Sternwürfeln, PGH, 
Beginn: 19.00 Uhr

Freitag
13.01. Stadtbücherei 

"Sing´n Play". Lieder 
auf Deutsch und Eng-
lisch. , 6 Mo.- 3 J., 

Stadtbücherei 
Beginn: 09.30 Uhr

13.01. Ev. Kirchengemeinde 
Gottesdienst für kleine 
Kinder, PGH,
Beginn: 10.15 Uhr

13.01. Stadtbücherei 
Treffpunkt Kinderbü-
cherei, Vorlesestunde 
von 5 - 8J., Stadtbü-
cherei, 14.30 Uhr

13.01. ACK
Stabübergabe Ökum. 
Arbeitskreis, Restau-
rant Becks, 19.00 Uhr

13.01. Festfabrik  
Happy Hour 19.00 bis 
21.00 Uhr, Festfabrikle, 
Beginn: 19.00 Uhr

13.01. LandFrauen Eningen
Mutscheln, Andreasge-
meindehaus, 16.30 Uhr

13.01. Die Apis
Jugendkreis ab Kl. 8, 
Beginn: 19.30 Uhr

Samstag
14.01. Geschichtsverein  

"Schwerpunkt Land-
nutzung und Schutz-
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gebiete, Stadtbücherei, 
10.00 - 12.00 Uhr

14.01. Kath. 
Kirchengemeinde
Erstkommunion-
Familiennachmittag, 
Beginn: 15.00 Uhr

14.01. vhs
Chagall, Welt in Auf-
ruhr. Barbara Krämer 
Frankfurt, Beginn: 
07.30 - 20.00 Uhr

Sonntag
15.01. Kath. 

Kirchengemeinde
Gottesdienst mit Kir-
chencafé, Hl. Bruder 
Konrad, 09.00 Uhr 

15.01. Ev. Freie Gemeinde  
JuFa, Treffpunkt junger 
Familien, 15.00 Uhr

Montag
16.01. vhs 

Minnesota - das ande-
re Amerika. Kai-Uwe 
Brings, Stadtbücherei, 
Beginn: 19.30 Uhr

16.01. Die Apis
Mädchenkreis (5.-7. 
Kl.), 18.30 Uhr

Dienstag
17.01. Stadtbücherei 

Bücherwürmchen. 
Stadtbücherei , 
Beginn: 14.30 Uhr

Mittwoch
18.01. Die Apis

Schäfchen - Kleinkin-
der 0 - 3 J., 9.30 Uhr

18.01. vhs 
Grundsteuererklärung? 
Die mach´ich einfach 
selbst. Volker Riechert, 
FSG,  17.45 Uhr

18.01. vhs 
Schlafstörungen. Dr. 
med. Karlheinz Weible, 
Stadtbücherei, 
Beginn: 19.00 Uhr

Donnerstag
19.01. AK Asyl

Asylcafé und Welcome-
Shop, Im Grund 4, 
Beginn: 17.00 Uhr

19.01. Kath. 
Kirchengemeinde
Kirchengemeinderats-
sitzung, 19.30 Uhr

Freitag
20.01. Stadtbücherei 

Treffpunkt Kinderbü-
cherei, Stadtbücherei, 
Beginn: 14.30 Uhr
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20.01. Engagiert in Eningen
Nähcafé, 18.00 Uhr

20.01. Geschichtsverein  
Erzählnachmittag, 
Spuren historischer 
Landnutzung, Stadtbü-
cherei, 17.00 Uhr

20.01. Die Apis
Jugendkreis ab Kl. 8, 
Beginn: 19.30 Uhr

20.01. Schwäb. Albverein
Spieleabend, Mühlen-
stube, 19.00 Uhr

20.01. Festfabrik  
Karaoke, Festfabrikle, 
Beginn: 19.00 Uhr

Samstag
21.01. Obst- und 

Gartenbauverein
Schnittkurs

21.01. VfL Handball
3. Liga gg. TuS Fürs-
tenfeldbruck, App-
Sporthalle, 20.00 Uhr

Sonntag
22.01. CVJM 

Benefiz-Essen, PGH, 
Beginn: ab 11.30 Uhr

22.01. Gemeinde Eningen
Neujahrsempfang, 
HAP-Grieshaber-Halle

22.01. Die Apis
Primetime, Jugendliche 
ab 18 J., 18.00 Uhr

22.01. Schwäb. Albverein
Sportliche Tour, Durch 
die Teufelsklinge. G. 
Stolz u. D. Sautter

Montag
23.01. vhs 

Sizilien - Palermo, 
Äolische Inseln, Äthna, 
Stadtbücherei, Beginn: 
19.30 - 21.00 Uhr

Mittwoch
25.01. vhs / Stadtbücherei 

Buchhandlung am 
Laiblinsplatz

Lesetipps vom Profi, 
Stadtbücherei, Beginn: 
09.30 - 11.00 Uhr

25.01. Kath. 
Kirchengemeinde
Erstkommunion-
Stationsgottesdienst 
Beginn: 15.30 Uhr

25.01. Die Apis
Schäfchen - Kleinkin-
der 0 - 3 J., 09.30 - Uhr

Donnerstag
26.01. Geschichtsverein  

Finissage: Verborgenes 
aufgedeckt. Letzte 
Führungen, Blick in die 
Zukunft, Stadtbüche-
rei, 17.00 - 18.30 Uhr; 
und am 28.01. 
um 10.00 Uhr

26.01. Schwäb. Albverein
Volksliedersingen, 
Beginn: 19.30 Uhr

Freitag
27.01. Stadtbücherei 

Sing´n Play" Stadtbü-
cherei, 09.30 Uhr

27.01. Ev. Kirchengemeinde 
Gottesdienst für kleine 
Kinder PGH, 10.15 Uhr

27.01. Die Apis
Jugendkreis ab Kl. 8 , 
Beginn: 19.30 Uhr

27.01. Stadtbücherei 
Treffpunkt Kinder-
bücherei, 14.30 Uhr

27.01. Festfabrik 
Zauberglas Sekt all you 
can drink, 19.00 Uhr

27.01. Schwäb. Albverein
Jahreshauptversamm-
lung Schloßschule, 
Beginn: 19.30 Uhr

Samstag
28.01. Engagiert Eningen

Repair Café, Im Grund 
4, 10.00-13.00 Uhr

28.01. vhs 
D´Mama isch die 
Beschte. Komödie am 
Marquardt Stuttgart, 
17.30 - 23.30 Uhr

Sonntag
29.01. ACK

Ökum. Prediger-/Kan-
zeltausch 

29.01. Ev. Kirchengemeinde 
Little Talks, PGH, 
Beginn: 18.30 Uhr

29.01. Ev. Freie Gemeinde  
Konzertabend mit 
Liedermacher UweX, 
Beginn: 19.00 Uhr

Dienstag
31.01. Stadtbücherei 

Die Bücherwürmchen. 
Stadtbücherei, Beginn: 
14.30 - 15.00 Uhr


